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20/12 Mz. Rh. zu Karplus begleitet - Bei Lothar Frankl; wo sein 
Bruder und Sch wägerin.- 
21/12 Ergreifender Brief von Mz. I. die wieder krank ist.- Nm. Mz. 
Rh. da. Mein Geld (für Opernglas) an Paul verloren gegangen (aus 
dem Brief gestohlen).- Mit Mz. Rh. bin ich sehr zärtlich und hab sie 
besonders wenn sie mit mir ist sehr lieb. Die unvermeidliche Lüge 
stört mich - von Mz. I kann ich ihr doch nichts erzählen; und das ist 
doch noch in meinem Leben. 

Liederabd. Nini Polatschek;- mit Lou, Engländer, Salten, Eck- 
stein Igel soupirt - Im Verkehr ist mir entschieden Salten der ange- 
nehmste; ich hab ihn sehr gern, besonders wenn ich mit ihm persönl. 
zusammen bin; vermisse ich ihn einige Tage, so stört mir Ueberle- 
gung, besonders seiner Unverlässlichkeit das Bild - Richard, den ich 
außerordentlich gern hab, macht mich oft durch seine raunzige Ma- 
nierirtheit nervös - Hugo ist dem Bahr zu nah; das läßt ihn offenbar 
mir gegenüber nicht wirklich und stetig warm werden; und trotz 
beiderseitigem gutem und bestem Willen, ist kein tieferes Verhältnis 
zwischen uns, wie es sein könnte und vielleicht müßte. Es ist eine 
Thatsache, dass ich ihm gegenüber im persönl. Verkehr nicht ganz 
ohne Befangenheit bin und das Gefühl hab nicht so aus mir heraus zu 
können, wie es für seine Werthschätzung meiner Person nothwendig 
wäre - Schwarzkopf hab ich sehr gern; sein Verstand, seine Ehrlich- 
keit thun mir wohl. Er wird jetzt vielfach unterschätzt, was ihn 
gewiss kränkt, und läßt sichs nicht merken - vielleicht sich selber 
nicht.- Leo Hirschfeld ehrlich gescheidter Mensch, zu dem ich aber in 
tiefere Beziehungen nicht treten kann. Er ist aus zweiter Hand. Ein 
Eckermann schlummert in ihm - für diese Goethes wohl gut genug. 
22/12 Sonntag - Mit Mz. Rh. spazieren. Bei „Paul Althof“ (der Dich- 
terin Alice Pollak).- Die schöne Frau Russ - Kfh. Die Zauberdose, 
von Lou mitgebracht. 
23/12 Mz. kam zu Uns etwas gedrückt; ihre Schwester aus Graz da; 
findet die häusl. Atmosphäre verändert, hat einen leichten Ver- 
dacht- Die Hausfrau hatte uns einen Christbaum hingestellt.- Den 
ganzen Tag von meiner Krankheitsangst gequält; in ihren Armen 
wird mir immer wohl, das dauert auch nachher noch ein paar Stunden 
an - Ganz regelmäßig.- Offenbar ein metaphys. Grund: die eigne 
Vernichtung hat keinen Schrecken mehr, indem man im Sinne der 
Natur für die Fortdauer des Geschlechts gesorgt hat - Mz. schenkt 
mir eine goldne Knöpfegarnitur und ein Aschengläschen.- 
24/12 Abd. bei Altmanns. [Gioco di] Venezia; Klavier. 


